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Merkzettel

Neukenroth – Einen großen Zulauf 
hatte der Kinder- und Familiennach-
mittag des Kleintierzuchtvereins 
(KZTV) Neukenroth in der Zecher-
Halle. Wegen der Vogelrippe und 
der behördlichen Auflagen durfte 
zwar kein Geflügel gezeigt werden, 
aber die Kinder hatten viel Spaß mit 
den vielen verschiedenen Arten der 
Kaninchen. 
Ein überdimensionales Kaninchen 
begrüßte die Gäste in der Zecher-
Halle und zeigte damit an, was hier 
hauptsächlich gezeigt wird. Riesige 
„Deutsche Riesen“ waren genauso zu 
bestaunen wie die „Kleinwidder“ und 
der „Meister“ der Ausstellung, der 
„Castor Rex“ der Deutschen Jugend-
meisterin Paula Schmidt. Mit dem 
Tier hatte sie bei der Bundesschau in 
Kassel den Bundestitel errungen und 
zusätzlich noch die Ehrenmedaille 
in Silber des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft 
erhalten. Für diesen Erfolg wurde 
Paula Schmidt voller Stolz nicht nur 
vom Vorsitzenden des KTZV Matthias 
Sprenger geehrt, auch Bürgermeis-

ter Rainer Detsch und der stellver-
tretende Landrat Gerhard Löffler 
fanden lobende Worte und über-
reichten ein Präsent. Löffler betonte, 
dass die Kleintierzüchter auf die An-
erkennung erfolgreicher Züchtun-
gen stolz sein können. Detsch er-
klärte, dass die Kleintierzucht früher 

eher aus der Not heraus entstand, 
da Hasen, Hühner und Gänse die 
Familien auch ernährten. Die Aus-
stellung sei ein riesiger Spaß für die 
Kinder und zeige, dass Kinder bereit 
seien für ihre Tiere Verantwortung zu 
übernehmen, meinte Detsch. Neben 
dieser heraus-

ragenden Ehrung war es vor allem 
für die Kinder eine tolle Ausstellung. 
Voller Spaß und mit großem Eifer 
verfolgten sie den Kanin-Hop, bei 
dem verschiedene Kaninchen über 
Hindernisse hüpfen durften. Nach-
dem die Hindernisse immer wieder 
erhöht wurden, beklatschten und 
bejubelten sie jeden Sprung freudig. 
Anschließend konnten sie sich beim 
Kinderschminken als Tiger, Katze 
oder gar Kaninchen bemalen lassen 
um anschließend an der Candy-Bar 
Süßigkeiten zu erhalten. Beim Mal-
wettbewerb gab es Preise für alle 
Teilnehmer, zudem war die Indoor-
Hüpfburg ein Magnet für alle Kinder 
um sich auszutoben. 
Das Team des KTZV Neukenroth 
war überwältigt vom Interesse und 
Ansturm der vielen Familien Gäste, 
was nicht nur den Aufwand belohn-
te, sondern eine Fortsetzung wahr-
scheinlich werden lässt.

Text und Bild: Joachim Beez

Deutsche Jugendmeisterin beim Kinder- und Familiennach-
mittag des KTZV Neukenroth

Glückwünsche erhielt die erste Deutsche Jugendmeisterin des KTZV Neu-
kenroth, Paula Schmidt (Mitte), von (v. rechts) stellv. Landrat Gerhard Löff-
ler, Bürgermeister Rainer Detsch, Vorsitzendem Matthias Sprenger und 
Gründungs- und Ehrenmitglied Johann Kohles.

welche Tonne kommt?

          Fr., 31. März: gelb              

  Do., 6. April: grau
            Sa., 15. April: grün
     Fr., 21. April: grau



Stockheimer Infoblatt   April 2023 – Heft 296

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Samstag, 01.04.	 17.00 Uhr	 KonfirmandenbeichtGD in Burggrub
Palmsonntag, 02.04.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim
	 10.15 Uhr	 FestGD zur Konfirmation in Burggrub
		  mit Feier des Hl. Abendmahles
Montag, 03.04.	 19.00 Uhr	 Karwochengebet in Burggrub
Dienstag, 04.04.	 19.00 Uhr	 Karwochengebet in Burggrub
Mittwoch, 05.04.	 19.00 Uhr	 Karwochengebet in Burggrub
Gründonnerstag, 06.04. 	18.00 Uhr 	 GD mit Beichte und Hl. Abendmahl Burggrub 
	 19.30 Uhr 	 GD mit Beichte und Hl. Abendmahl Stockheim
Karfreitag, 07.04. 	 9.00 Uhr	 GD mit Beichte und Hl. Abendmahl Gundelsdorf
	 10.30 Uhr	 GD mit Beichte und Hl. Abendmahl in Stockheim
	 14.00 Uhr	 GD mit Beichte und Hl. Abendmahl Burggrub
Ostersonntag, 09.04.	  5.30 Uhr  	 Osternacht mit Hl. Abendmahl Burggrub 
		  mit anschließendem Gemeindefrühstück
	 8.30 Uhr	 Auferstehungsfeier auf dem Friedhof Burggrub
	 10.15 Uhr	 OsterfestGD mit Hl. Abendmahl in Stockheim
		  nach vorrausgegangenem Gemeindefrühstück =  
		  ab 9.00 Uhr
Ostermontag, 10.04.	   9.00 Uhr	 OsterfestGD mit Hl. Abendmahl Gundelsdorf
	 10.30 Uhr	 Osterfestgottesdienst mit Hl. Abendmahl –  
		  alkoholfrei – Burggrub
Sonntag,  16.04.	 9.00 Uhr 	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr   	 GD in Burggrub
Dienstag, 18.04.	 16.00 Uhr	 GD im Altenwohnheim Haßlachblick Stockheim
Samstag, 22.04.	 17.00 Uhr	 KonfirmandenbeichtGD in Stockheim
Sonntag, 23.04.	 9.00 Uhr	 GD in Burggrub
	 10.15 Uhr	 FestGD zur Konfirmation in Stockheim
		  mit Feier des Hl. Abendmahles
Samstag, 29.04.	 18.00 Uhr	 FestGD zur Spendenübergabe und Einweihung
		  des Denkmales aus dem Dorfjubiläum 750 Jahre  
		  Burggrub in Burggrub
Sonntag, 30.04.	 10.15 Uhr	 FestGD zur Jubiläumskonfirmation in Stockheim
		  mit Feier des Hl. Abendmahles
2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag,  4. April	 19.00 Uhr	 zum Karwochengebet in Burggrub mit  
		  anschließendem Beisammensein
Dienstag, 25. April 	 19.30 Uhr	 gem. Abend mit dem Frauenkreis aus Pressig

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Das neue Semester hat mit Kursen und Veranstaltungen Ende Februar 2023 
begonnen. Programminformationen erhalten Sie ab Mitte Januar über unser 
Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die in der Ge-
meindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere 
Homepage www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.
de/newsletter unseren Newsletter abonnieren. Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis 
Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter 
www.vhs-kronach.de.
Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 102 Die Schilddrüse - Balance für Körper und Seele – Sandra Schäfer, Mitt-
woch, 19. April 2023, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schul-
haus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 6,00 €
SH 204 Qi Gong und Meditation für Anfänger und Wiedereinsteiger – 
Gottfried Ströhlein, Beginn Mittwoch, 03. Mai 2023, 3 Abende, 18:15-20:15 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab  
9 Personen Gebühr 30,00 €, ab 7 Personen Gebühr 36,00 €, ab 5 Personen Gebühr 
45,00 €
SH 205 Autogenes Training – Maria Schmidt, Beginn Montag, 08. Mai 2023,  
7 Abende, 19:00-20:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 9 Personen Gebühr 35,00 €, ab  
7 Personen Gebühr 42,00 €, ab 5 Personen Gebühr 52,50 €

Frühjahr-/Sommerprogramm 2023

Wilhelmsthal – Der allseits belieb-
te Chor „Spirit Voices“ gastiert am 
Sonntag (Palmsonntag), 2. April 
um 16 in der Kirche St. Josef in Wil-
helmsthal. Dieses Konzert ist dem 
Hilfswerk Misereor gewidmet. Als 
Motto wählte der Chor das diesjäh-
rige Hungertuch- Thema „Was ist 
uns heilig?“ aus. Seit vielen Jahren 
unterstützt der Chor „Spirit Voices“ 
die Hilfsorganisation „Misereor“. 
Misereor ist die Organisation der 
katholischen Bischöfe für Entwick-
lungszusammenarbeit. Seit über 
60 Jahren engagiert sich Misereor 
für die Armutsbekämpfung in Af-
rika, Asien und Lateinamerika. Die 
Unterstützung von Misereor steht 
jedem Menschen in Not offen, un-
abhängig von Religion, ethnischer 
Zugehörigkeit oder Geschlecht. 
Mehrere Zyklone zogen im Früh-
jahr 2022 über Madagaskar hin-
weg und verursachten große Schä-
den. Nach der Hungersnot im Jahr 
zuvor sind somit viele der verblie-
benen Anbau- Gebiete für Reis ver-

wüstet worden. Die Hungersnot ist 
groß.  Daher rückt die diesjährige 
Fastenaktion Misereor Madagaskar 
in den Fokus. Der zweitgrößte In-
selstaat der Welt lieg vor der Küste 
Ostafrikas im indischen Ozean und 
zählt circa 27 Millionen Einwohner. 
Das Thema: Was ist uns heilig?“ soll 
die komplexen Multikrisen Klima, 
Kriege, Pandemien vor Augen füh-
ren. Wie immer bei einem Spirit- 
Voices Konzert wird auch diesmal 
der Mitgründer des Chores und 
Gemeindereferent der Pfarrei St. 
Johannes der Täufer in Kronach, 
Martin Förtsch mit besinnlichen 
Gedanken durch das Programm 
führen. Spirit Voices unterstützt 
seit über zwei Jahrzehnten die 
Fastenaktion Misereor. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Es 
wird um freiwillige Spenden für 
Misereor gebeten. Herzliche Ein-
ladung.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 
(Archiv)

Chor Spirit Voices gastiert 
in Kirche in Wilhelmsthal 

Der Chor „Spirit Voices“ lädt zum Konzert für die Fastenaktion des Hilfswerks 
Misereor in die Kirche St. Josef Wilhelmsthal ein.
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Termine
MARZ 2023

„An einem edlen Pferd schätzt man nicht 
seine Kraft, sondern seinen Charakter.“

Konfuzius

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
28.04.	 FF - 20 Uhr, JHV, Feuerwehrgerätehaus (neuer Schulungsraum)

Ortsteil Burggrub:
02.04.	 Kirche - Konfirmation

09.04.	 Kirche - Osternacht

09.04.	 WFC - Osterfeuer

18.04.	 Vereine - Vereinsvorständesitzung im Feuerwehrhaus

22.04.	 WFC - JHV

Ortsteil Neukenroth:
14.04.	 OGV - 19 Uhr, JHV, Fillweber

Ortsteil Haßlach:
07.04.	 Angelverein - Forelle im Bierteig bei der Anglerhütte

Ortsteil Reitsch:
10.04.	 SV - 10.30 Uhr, Ostereisersuche, Sportgelände

11.-29.04.  SKB/Vereine - Vereinevergleichsschießen, Wertungsschie-
ßen aller Vereine und Gruppierungen, Halle Porzelt

22.04.	 SV - 19 Uhr, Griechischer Abend, Sportheim

daheim oder unterwegs online lesen:  
www.stockheim-online.de

Stockheim – Nach längerer Pau-
se konnte nun endlich das 19. 
Jedermannschießen stattfinden, 
dass zu einem vollen Erfolg wur-
de. Der Knappenverein stellte 
mit 5 Mannschaften die höchste 
Teilnehmerzahl, dicht gefolgt von 
der Bergmannskapelle. Mit 273,5 
Ringen konnten die „Daltons“ mit 
Jochen Brauer, Ludwig Brauer und 
Jan Förtsch den Siegerpokal mit 
nach Hause nehmen, den 2. Platz 
ergatterte sich die Feuerwehr mit 
253 Ringen (Udo Barnickel, Fabian 
Völk und Patrick Neubauer). Die 2. 
Mannschaft der Bergmannskapel-
le mit Patrick Neubauer, Gerd Lau-
terbach und Lena Buckreus-Gagel 
konnten den 3. Platz mit 225,9 
Ringen ihr Eigen nennen. Auch die 

TSV Miez´n, die coolen Muttis, der 
Obst- und Gartenbauverein, die 
bunten Meißen, die Bogenfreunde, 
der Pflegedienst Baierlein, die Se-
nioren der Bergmannskapelle und 
die Weinbergschnecken konnten 
sich eine Urkunde mit nach Hause 
nehmen
Den besten Einzelschuss lieferte 
Jan Förtsch mit einem 19,8 Teiler 
ab. Am Start waren auch 7 Kinder 
und Jugendliche, die mit viel Spaß 
am Schießen auch eine Siegerme-
daille erhalten haben. Hier erreich-
te Eva Meißner mit 80 Ringen den 
ersten Platz, gefolgt von Luke Lütz-
kendorf, Jim Müller, Franz Lauter-
bach, Lea Müller, Emma Meißner, 
und Paulina Lauterbach. 

Text und Bild: Freya Schneider

Jedermannschießen beim 
Schützenhort Stockheim
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.04.2023	 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach	
02.04.2023	 09261 / 6759118
07.04.2023	 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
	 96317 Kronach, 09261 / 91676
08.04.2023	 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
09.04.2023	 09261 / 95451
10.04.2023	 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
	 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656
15.04.2023	 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach	
16.04.2023	 09261 / 501180
22.04.2023	 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach	
23.04.2023	 09261 / 963550

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Mai:
12. April 2023 
Erscheinung:
26. April 2023
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

April 2023
im Landkreis Kronach A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
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Stockheim – Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
Uns gibt es noch!! 
Bereits im Herbst 2020 haben Hans 
Parnickel und Rainer Kraus einige 
Anstrengungen unternommen, die 
digitale Welt unseren älteren Mit-
bürgern schmackhaft zu machen, 
um damit auch die Einsamkeit ein 
Stückweit zu bekämpfen. Bereits 
damals haben sich etliche Bürger 
interessiert gezeigt und gefragt, 
wann es nun endlich los ginge. Im 
Jahre 2022 war es nun soweit. Im 
Zusammenwirken mit unserem 
Bürgermeister Rainer Detsch und 
etlichen Gesprächen, kamen wir 
überein, einen digitalen Stamm-
tisch ins Leben zu berufen und 
unseren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern anzubieten. Das Treffen 
sollte im Sitzungssaal im Rathaus 
stattfinden. Wir schraubten unse-
re Erwartungen zu Anfang nicht zu 
hoch und waren doch angenehm 
überrascht, als immerhin sechs In-
teressierte teilnahmen. Am Don-
nerstag, den 09.03.2023 fand nun 
unser 7. DIGI-Stammtisch statt. Wir 
von der SAGS waren überglücklich, 
22 Teilnehmer begrüßen zu kön-
nen. Die ersten 5 Sitzungen wur-
den von unserem Bürgermeister 

Rainer Detsch moderiert, für die 
sechste Sitzung hat der Bürger-
meister aus Urlaubsgründen einen 
jungen Mitarbeiter, Herrn Julian 
Dietrich, für die Moderation ge-
wonnen. Eine gute Entscheidung 
und ein guter Moderator. In Ab-
stimmung mit Rainer Kraus, Herrn 
Dietrich und den Teilnehmern 
wurde vereinbart, bei der nächsten 
Sitzung die bisher lockere Sitzung 
doch etwas zu vorsieren und nach 
Möglichkeit die Moderation mit 
Hilfe eines Beamers zum unter-
stützen. Auch die Handbücher sol-
len verstärkt zum Einsatz kommen. 
Lesen Sie bitte das Protokoll der 7. 
Sitzung, verfasst vom Schriftfüh-
rer Hans Parnickel: Protokoll zum 
7. digitalen Stammtisch am Don-
nerstag, 09.03.23. Die Leitung hat-
te Julian Dietrich, gemeinsam mit 
Julian Pötzinger. Es waren 22 Teil-
nehmer gekommen. Rainer Kraus, 
Sprecher der SAGS eröffnete den 
Stammtisch und begrüßte die zahl-
reichen Teilnehmer und die beiden 
jungen Moderatoren. Julian Diet-
rich erklärte gleich zu Beginn, dass 
die Schulung mittels Beamer noch 
nicht funktioniert und er deshalb 
seinen Kollegen Pötzinger bat, mit 
einzuspringen. Grund sind die bei-

den Handy-Systeme. Die Sitzord-
nung wurde daraufhin geändert, 
zwei Gruppen entstanden. Die 
Smartphone-Gruppe übernahm 
Julian Dietrich, die andere,
die I-phone Gruppe, Julian Pöt-
zinger. Nun wurde, mit Hilfe des 
Begleitbuches, Aufgabe für Auf-
gabe angegangen. Die Mitglieder 
der jeweiligen Gruppe halfen sich 
dabei. Es wurde eifrig und mit 
Begeisterung gearbeitet. Kraus 
fragte am Schluss die Teilnehmer, 
ob sie mit dieser Art der Schulung 
zufrieden waren. Das Ergebnis 
war einstimmig dafür und wird 
somit auch beim nächsten DIGI-
Stammtisch zum Einsatz kommen. 
Eine Whatsapp-Gruppe wird einge-
richtet, um eine schnelle Kommu-
nikation sicher zu stellen und die 
gegenseitige Verbindung möglich 
zu machen. In die Teilnehmerliste 
wurden dann auf freiwilliger Basis 
die Handynummern eingetragen. 
Die Gruppe funktioniert mittler-
weile perfekt. Neuer Termin: Don-
nerstag, 13.04.2023 um 15.00 Uhr. 
Rainer Kraus dankte den beiden 
Moderatoren, wünschte viel Er-
folg beim Üben daheim, dankte 
allen Teilnehmern für ihren Einsatz 
und schloss den Stammtisch. Dank 

auch dem Bürgermeister für die 
Überlassung der Räumlichkeiten, 
und der beiden Moderatoren. Pro-
tokoll: Hans Parnickel, Schriftführer 
von SAGS. Kommen Sie ganz un-
verbindlich zu unserem nächsten 
Stammtisch am 13.04.2023 um 
15:00 Uhr ins Rathaus und erleben 
Sie zusammen mit ihrem Handy 
oder Tablet diese fantastische In-
teressengemeinschaft. Sie sind na-
türlich auch recht herzlich willkom-
men, auch wenn Sie noch keinerlei 
Geräte besitzen, um den anderen 
Teilnehmern über die Schulter zu 
schauen und damit erleben, wel-
che Möglichkeiten es gibt, in ein-
fachster Form am digitalen Leben 
teilnehmen zu können. Sind Sie 
einfach neugierig. Wir freuen uns 
auf Euch. Zum Thema „Rickscha“: 
Ein erstes Gespräch der SAGS zu-
sammen mit unserem Bürgermeis-
ter Detsch, fand im November in 
Steinwiesen statt. Die Probefahrten 
waren beeindruckend. Die Planun-
gen sind in Arbeit. 
Ihre Sprecher von der SAGS Hans 
Parnickel und Rainer Kraus.

Text und Bild: Rainer Kraus und 
Hans Parnikel

Digi-Teilnehmer und SAGS-Mitglieder

Was lange währt wird endlich gut.

Die Online-Ausgabe
unterwegs oder im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de
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Wichtige Hinweise zur Installation der „Wasserzählerbügel“ vom 
Bauamt der Gemeinde Stockheim
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
im Zeitraum der nächsten sechs Jahren erfolgt die routinemäßige 
Wechslung aller Wasserzähler. Nutzen Sie bitte die Zeit und überprüfen 
Sie Ihre Wasserinstallation. Gemäß den seit vielen Jahren schon gelten-
den DIN-Vorschriften (DIN 1988) muss der Wasserzähler mit einer Halte-
rung an der Wand („Wasserzählerbügel“) befestigt sein. 
Die Hersteller aller Wasserzähler bestehen in der entsprechenden Ein-
bauanleitung auf einen „spannungsfreien Einbau“ der Wasseruhr. Bei 
Missachtung dieser Vorgaben (nicht fachgerechter Einbau des Zählers) 
besteht die Möglichkeit, dass eine Schadensregulierung bei Wasser-
schäden abgelehnt wird, wenn der Wasserzähler undicht wird oder 
bricht. 
Auch die Hersteller der Zähler haften nicht für Schäden, die durch un-

Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 06. März 2023

Die Freiwillige Feuerwehr Stockheim bekommt ein neues Tank-
löschfahrzeug
In der Sitzung des Gemeinderates Stockheim vom 07.02.2022 wurde die 
Notwendigkeit der (Ersatz-)Beschaffung eines TLF 3000 Staffel für die 
Freiwillige Feuerwehr Stockheim anerkannt. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, ein Verfahren auf Bezuschussung nach den Feuerwehr-Zuwen-
dungsrichtlinien (FwZR) bei der Regierung von Oberfranken und ein Ver-
fahren auf Bezuschussung durch den Landkreis Kronach in die Wege zu 
leiten sowie die Ausschreibung vorzubereiten.
Mit Bescheid vom 18.10.2022 hat die Regierung von Oberfranken auf 
Grundlage des gemeindlichen Zuwendungsantrages vom 02.09.2022 
eine Förderung in Höhe von 88.600,00 EUR bewilligt (80.900,00 EUR Fest-
betrag RmbH plus 7.700,00 EUR für die gemeinsame Beschaffung mit dem 
Markt Presseck). 
Zudem kann – aufgrund der überörtlichen Bedeutung – mit einer Zuwen-
dung des Landkreises Kronach in Höhe der Hälfte des Gemeindeanteils, 
max. jedoch in Höhe des staatlichen Zuschusses gerechnet werden.
Die Eigenbeteiligung der Gemeinde Stockheim an den Gesamtkosten 
liegt bei rund 275.000,00 EUR, teilte Kämmerin Eva Kotschenreuther mit. 
Die Ausschreibung erfolgte unter Hinzuziehung des Ingenieurbüros Diem 
aus Lappersdorf und mit tatkräftiger Unterstützung durch die Freiwillige 
Feuerwehr Stockheim. Es wurde regelmäßig Rücksprache mit dem Markt 
Presseck bzw. der Freiwilligen Feuerwehr Wartenfels gehalten. 
Da es sich bei diesem Auftragsvolumen um eine europaweite Ausschrei-
bung handelt, mussten zunächst verschiedene Veröffentlichungspflichten 
und -fristen eingehalten werden. Die Frist zur Einreichung der Angebote 
endete am 13.02.2023 um 10:00 Uhr, im Anschluss fand die Submission 
statt.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch bedankte sich beim Feuerwehrverein 
Stockheim, vor allem bei der Planungsgruppe zum TLF 3000 an der Spitze 
mit Daniel Wachter, sowie bei Kämmerin Eva Kotschenreuther und Bau-
amtsleiter Dirk Raupach.
Der Zuschlag für das Los 1 (Fahrgestell) wird auf das Angebot der Firma 
MAN vom 19.01.2023 mit einer Angebotssumme von brutto 136.671,50 
EUR erteilt.
Der Zuschlag für das Los 2 (Feuerwehrtechnischer Aufbau) wird auf das 
Angebot der Firma Ziegler vom 08.02.2023 mit einer Angebotssumme 
von brutto 264.378,14 EUR erteilt.
Der Zuschlag für das Los 3 (Feuerwehrtechnische Beladung) wird auf das 
Angebot der Firma Ludwig vom 08.02.2023 mit einer Angebotssumme 
von brutto 44.698,86 EUR erteilt.
Matthias Friedrich rückt als Listennachfolger in den Gemeinde-
rat nach
Nach Art. 48 Abs. 3 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes hat der 

Gemeinderat über das Nachrücken des Listennachfolgers bzw. der Lis-
tennachfolgerin zu entscheiden. Auf die Einladung des Listennachfolgers 
zur Gemeinderatssitzung kommt es nicht an, weil er zum Zeitpunkt der 
Ladung noch nicht Mitglied des Gemeinderats ist. Mit dem Einverständnis 
des Gemeinderates und seiner Erklärung ist Herr Friedrich mit dem Aus-
scheiden des neuen Ersten Bürgermeisters aus dem Gemeinderat am 25. 
März 2023 dann Mitglied des Gemeinderates. Herr Friedrich wurde mit 
Schreiben vom 21. Februar 2023 gebeten, eine Erklärung über die Annah-
me als Listennachfolger sowie über die Vereidigung abzugeben, was er in 
der Wochenfrist gemacht hat.
Er ist dann in der ersten nach seiner Berufung stattfindenden öffentlichen 
Sitzung in feierlicher Form zu vereidigen.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch freute sich über das Nachrücken von 
Matthias Friedrich. Er war sich sicher, Matthias Friedrich würde den Ge-
meinderat bereichern.
Der Gemeinderat war sich einig, Herrn Matthias Friedrich als Listennachfol-
ger nachrücken zu lassen.
Jahresrechnung 2022
Kämmerin Eva Kotschenreuther informierte, dass das Jahresrechnungs-
ergebnis des Gesamthaushalts bei 13,8 Mio. EUR lag. Aus dem Verwal-
tungshaushalt hat man eine beträchtliche Zuführung von 2,08 Mio. EUR 
erwirtschaften können. Den Vermögenshaushalt konnte man mit einer 
Zuführung an die allgemeine Rücklage in Höhe von fast 1,9 Mio. EUR ab-
schließen. 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch betonte, dass man stolz auf den Haus-
halt sein kann und die Gemeinde weiterhin sehr gut aufgestellt ist. Es ist 
der Erfolg einer nachhaltigen Haushaltspolitik, wodurch man sich durch-
aus auch in ganz Oberfranken mit anderen Kommunen messen kann. 
Außerdem ist die Gemeinde Stockheim fast schuldenfrei. Er kann mit gu-
tem Gefühl an den neuen Bürgermeister Daniel Weißerth übergeben, und 
hinterlässt eine g´mahde Wies´n, freute sich Erster Bürgermeister Rainer 
Detsch. Sein Dank galt der Verwaltung und dem Gremium für die großar-
tige Arbeit.
Bauantrag
Zum Bauantrag 
- 	 Sanierung des Bestandsgebäudes mit einer Wohneinheit und Anbau mit 

zwei   Wohneinheiten, Kellerstraße 7, Flst.-Nr. 430/5, Gemarkung Neu-
kenroth

wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Haarbühl“ (Baugrenze, Dach-
neigung, Dacheindeckung, Kniestock) erteilt.
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sachgemäßen Einbau entstehen. Die eichrechtlichen Vorgaben verlan-
gen ebenfalls einen spannungsfreien Einbau, um die Messgenauigkeit 
des Zählers zu gewährleisten. Auch in der Wasserabgabesatzung der 
Gemeinde Stockheim ist schon immer geregelt, dass die Anlage nur 
nach den anerkannten Regeln der Technik errichtet, erweitert, geän-
dert und unterhalten werden darf. 
Das nachfolgende Schaubild (gilt für Wasserzähler mit Nenndurchfluss 
2,5 m³/h) soll verdeutlichen, worauf es bei einem richtig installierten 
Hausanschluss ankommt. Den Einbau darf nur ein zugelassener Instal-
lateur vornehmen. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
Dirk Raupach, Bauamtsleiter

Versteigerung für einen sozialen Zweck
Der Hobbykünstler Robert Geiger aus Haig hat Freude an der Gestaltung 
im Umgang mit verschiedensten Materialien und Formen seiner Objekte. 
Nach einer überstandenen schweren Krebserkrankung sind seine Arbeiten 
eine Form der Therapie. So hat er eine Garderobe entworfen und gefertigt, 
die jetzt im Zeitraum vom 03. April 2023 bis zum 21. April 2023 für einen 
sozialen Zweck in der Gemeinde Stockheim versteigert werden soll. Die 
Ausführung der Garderobe ist handwerklich sehr aufwändig und künstle-
risch-phantasievoll. Sie ist hergestellt aus heimischem Holz und durch Holz-
Branding veredelt. Die Metallteile sind nachhaltig aus Altmetall gewonnen. 
Herr Geiger verfolgt kein wirtschaftliches Interesse; jedoch sollte bei den 
Geboten zumindest der Materialaufwand entsprechend gewürdigt wer-
den. Das Mindestgebot ist 125,00 EUR. 

Die Garderobe kann während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus 
begutachtet werden.
Gebote können bis zum Ablauf des 21. April 2023 im Rathaus unter der Tel.-
Nr. 09265 80700 abgegeben werden. Für welche soziale Einrichtung oder 
für welchen Verein der Erlös gespendet wird, kann der/die Ersteiger/in be-
stimmen.

Lehrgang zum Geprüften Natur- und Landschafts-
pfleger/zur Geprüften Natur- und Landschaftspfle-
gerin 2023/2024
Die Regierung von Oberfranken führt im Auftrag des Bayerischen Staats-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in enger Zu-
sammenarbeit mit der Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege 
Laufen und der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising 
einen Fortbildungslehrgang 2023/2024 zum Geprüften Natur- und Land-
schaftspfleger/zur Geprüften Natur- und Landschaftspflegerin durch. 
Die Fortbildung bietet aufbauend auf einen Berufsabschluss in einem 
„grünen“ Ausbildungsberuf wie Landwirt, Gärtner oder Forstwirt eine 
Zusatzqualifikation auf Meisterniveau für alle, die sich im Bereich Natur-
schutz und Landschaftspflege weiterbilden möchten. 
In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer unter anderem die Grundlagen des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege, Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit, 
aber auch Grundsätze des Gewerbe- und Steuerrechts oder des Arbeits- 
und Sozialrechts. Schwerpunkte bilden zudem der Einsatz von Maschinen 
und Geräten in der Landschaftspflege, die fachgerechte Pflanzung und 
Pflege von Hecken und Gehölzen, naturschutzfachliche Grundlagen sowie 
Umweltpädagogik. 
Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, die auf den Zeitraum von 
September 2023 bis Juli 2024 verteilt sind. Beginn ist Montag, der 25. Sep-
tember 2023. Die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren betragen 1.200 Euro 
bzw. 250 Euro. 
Anmeldungen sind ab sofort bei der Regierung von Oberfranken möglich. 
Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2023.
Nähere Informationen zum Lehrgang und zur Anmeldung unter:  
www.reg-ofr.de/gnl
Ansprechpartnerin: Iris Prey, Bildung in der Land- und Hauswirtschaft an 
der Regierung von Oberfranken, Telefon: 0921 604-1464, Iris.Prey@reg-ofr.
bayern.de
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2 Schlüssel an blauem Anhänger	 14.10.2022	 Industriestraße bei Müllers Backhaus

Brille schwarzgrün	 29.10.2022	 Radweg Tennisplatz

Autoschlüssel Audi und Skoda an einem Ring	 05.12.2022	 Einfahrt Josephsiedlung auf Radweg

2 Schlüssel mit Herzanhänger „Dahoam is Dahoam“	 19.12.2022	 Ringstr. Wendehammer 

Grüner Hundespielball	 24.01.2023	 Parkplatz Lidl

Schwarzes Taschenmesser 	 01.02.2023	 Gehsteig vor Scholzhalle

Samsung Bluetooth Kopfhörer mit Aufbewahrung weiß	 05.02.2023	 Abenteuerspielplatz

Schlüssel silber  Börkey	 06.02.2023	 Briefkasten Rathaus

Schlüssel silber Winkhaus	 30.01.2023	 Briefkasten Rathaus

Wintermütze gestrickt schwarz Marke SYT	           ?		 Vor der Rathaustür

Fundsachen suchen ihre Eigentümer

daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de
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Meine Strecke als Erster Bürgermeister 
unserer lebens- und liebenswerten 
Gemeinde Stockheim mit ihren sie-
ben stolzen Dörfern endet auf eigenen 
Wunsch nach zwölf äußerst intensi-
ven, aufregend schönen und sehr er-
füllenden Jahren. Ich gehe mit einem 
guten Gefühl, weil ich weiß, dass ich 
mein Bestes gegeben habe. Auch auf 
diesem Weg sage ich ganz herzlichen 
Dank für die große Unterstützung 
und das immer gute Miteinander bei 
all unserem Tun zur Gestaltung und 
Entwicklung unserer wunderbaren 
Heimat. 
Ich habe die Faszination für die Aufga-
be, unsere Gemeinde attraktiv zu ge-
stalten, und die Leidenschaft dafür, die 
ich mit meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern versucht habe zu teilen, 
in den  Jahren nie verloren. Motiva-
tion entsteht durch Faszination. Ich 
finde es nach wie vor äußerst span-
nend, was wir hier jeden Tag tun. So 
war es mir eine große Ehre und auch 
Freude mich mit aller Kraft einbringen 
zu dürfen. 
Für mich galt von Anfang an die 
Grundorientierung: Wir sind Dienst-
leister. Wir verstehen unsere Bürger 
als Kunden und Partner sowie uns 
selbst in der Gemeindeverwaltung als 
Teil der Gemeinschaft. Eine funktionie-
rende Verwaltung ist elementar. Das 
bedeutet, lösungsorientiert die Prob-
lemstellungen anzugehen.  Dafür wird 
sie auch unverzichtbar gebraucht. Das 
Geschimpfe über Bürokratie ist so alt 
wie die Welt. 
Dagegen hilft nur, durch kompeten-
te Arbeit zu überzeugen. Das tun wir 
auch! Und wenn Menschen merken, 
dass im Rathaus eine starke Führung 
mit einer ehrlichen Mission zugange 
ist, die zudem zu wissen scheint, wo-
von sie in zentralen Punkten redet, 
dann erhält man als Bürgermeister 
eine gute Zuarbeit: Auch von Leuten, 
die politisch anders denken!
Entscheidend ist, dass unsere Ge-
meinde attraktiv bleibt. Dazu ist die 
Bindung der Menschen an ihre Dörfer 
wichtig. Wenn nicht, dann verkom-
men sie – wie vielerorts geschehen 
– zu reinen `Schlafdörfern`. Es gilt, 
Leerstand und drohenden Leerstand 
abzuwenden. Notwendig ist eine gute 
Infrastruktur, damit eine lebendige 
Dorfgemeinschaft mit Herz und See-

le erhalten bleibt, z.B. ein renoviertes 
Gemeinschaftshaus (Rentei) mit kultu-
rellen Angeboten, Kinderbetreuung 
und Bildungseinrichtungen, ärztliche 
Versorgung, eine Grundversorgung 
mit Einkaufsmöglichkeiten, hohe 
Qualität in der Trinkwasserversorgung 
und Abwasserentsorgung, ordentliche 
Straßen und Wege, gut aufgestellte 
Hilfsorganisationen wie Feuerwehr 
und BRK, vielfältiges Vereinsleben und 
Verbandsarbeit. 
Und es gehört immer wieder vieles auf 
den Prüfstand: Was ist sinnvoll? Was 
kostet die Maßnahme? Wie sehen die 
Alternativen aus? Gibt es auch unkon-
ventionelle Wege? So gleicht keine 
Fragestellung der anderen. Erfahrung, 
das Erkennen von Chancen und Risi-
ken sowie die Bereitschaft das eigene 
Wissen ständig zu erweitern, führen 
zu Lösungen. Diese Herausforderung 
habe ich mich mit meinen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern jeden Tag 
aufs Neue mit Begeisterung gestellt.
„Wenn Du nur einen Hammer hast, be-
ginnt jede Sache wie ein Nagel auszu-
sehen“, heißt es so schön. 
Es gibt in aller Regel nicht nur schwarz 
und weiß. Es gilt, aus unterschiedlichs-
ten Interessen und Wünschen akzep-
table Kompromisse zu finden. Nicht 
immer gelingt das in einer Weise, die 
alle Beteiligten zufriedenstellt.  

Sehr förderlich ist es, das bürger-
schaftliche Wissen und das ehren-
amtliche Engagement zu nutzen, das 
Mitmachen zu moderieren, Teile der 
Infrastruktur auch damit zu organi-
sieren und so die Attraktivität einer 
Kommune zu steigern. Ganzheitliches 
Denken ist angezeigt, um Schritte zu 
planen in einem Gesamtkonzept. Im-
mer wieder sollte auch eine Wertedis-
kussion angestoßen werden. Ziel ist 
eine urbane, städtische Entwicklung 
unter Beibehaltung dörflicher Struk-
turen.  
Welche persönlichen Eigenschaften 
sollte ein guter und erfolgreicher Bür-
germeister mitbringen? Diese Frage 
stellt sich natürlich. Meine für mich 
ganz eigene Antwort und damit mein 
persönlicher Maßstab für die Tätigkeit: 
Die Fähigkeit besitzen, Prozesse gut 
zu moderieren, Ziele zu definieren 
und dann mit Durchsetzungsfähigkeit 
umzusetzen. Mut, Kreativität, Lust am 
Gestalten und Neugier und am Ende 
Stehvermögen! Die Kommunalpoli-
tik hat ihren ganz besonderen Reiz.  
Mit den Folgen des eigenen Tuns 
wird man jederzeit konfrontiert.  
Das ist nicht immer angenehm, trägt 
aber ungeheuer zur Selbstkontrolle 
bei. 
Wer abzuheben droht, der wird schnell 
wieder heruntergeholt.

Angetreten bin ich vor zwölf Jahren 
insbesondere zur Entwicklung eines 
neuen politischen Stils in unserer 
Gemeinde – hin zu einem guten 
Miteinander geprägt von gegenseiti-
gem Respekt und gegenseitiger An-
erkennung. Ich danke deshalb auch 
ausdrücklich meinem Gremium, dass 
mein Angebot angenommen hat und 
wir in kollegialem Umgang und fairer, 
sachorientierter Zusammenarbeit die 
vielen Aufgabenstellungen in den al-
lermeisten Fällen auch einstimmig gut 
bewältigen konnten. Letztlich hatten 
wir und haben wir ja alle die gleiche 
Zielsetzung – das Wohl unserer Ge-
meinde. 
Über die Grenzen Stockheims hinaus 
wird dies anerkannt und ist sicherlich 
auch eine gute Werbung für unsere 
Gemeinde und die Kommunalpolitik 
insgesamt. Gerade wegen dieses fai-
ren Umgangs miteinander denke ich, 
dass der Stabwechsel zu einem neuge-
wählten Bürgermeister gar nicht kom-
pliziert ist. Meinem Nachfolger Daniel 
Weißerth wünsche ich Glück und viel 
Freude an seiner neuen Tätigkeit. Ich 
übergebe den Stab in gute Hände!
Alle Bürgerinnen und Bürger, unsere 
gesamte kommunale Familie bitte 
ich, sich weiterhin engagiert, selbst-
bewusst und kritisch in ihre eigenen 
Dinge einzumischen und sie auch 
immer mal wieder selbst in die Hand 
zu nehmen. Das bürgerschaftliche 
Engagement ist ein unerschöpfliches 
Potential, das unsere Gemeinde zu 
bieten hat. Genau betrachtet ist es 
eigentlich das größte Pfund, mit dem 
wir wuchern können.
Mit uns allen, den Bürgerinnen und 
Bürgern, dem Bürgermeister mit sei-
ner Verwaltung, dem Gemeinderat, 
unseren Betrieben, Organisationen 
und Verbänden, Kirchen und Verei-
nen, allen Ehrenamtlichen im Einsatz 
für das Gemeinwohl, wird es in einem 
guten Miteinander weiterhin gelingen 
gute Lösungen für unsere Gemeinde 
zu finden und die positive Entwick-
lung weiter voranzutreiben. Davon 
bin ich überzeugt!
Gott schütze unsere Heimat!

Rainer Detsch

Weite Welt und breites Leben,
Langer Jahre redlich Streben,

Stets geforscht und stets gegründet,
Nie geschlossen, oft geründet,

Ältestes bewahrt mit Treue,
Freundlich aufgefasstes Neue,
Heitern Sinn und reine Zwecke:

Nun! man kommt wohl eine Strecke.
J.W.G
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Der Frühling im Garten hat es in 
sich – mit unseren Gartentipps 
jetzt werden die Grundlagen für 
ein tolles Gartenjahr gelegt. Spä-
testens jetzt, wenn die Tage wieder 
länger werden und die Temperatu-
ren über den Gefrierpunkt steigen, 
muss der gesamte Garten wieder 
in Form gebracht werden. Gute 
Vorbereitung zahlt sich dabei aus. 
Deshalb fragen wir heute: Wie sieht 
der optimale Start ins Gartenjahr 
aus? Und was ist zu tun?

In der Regel startet das die Garten-
saison mit:
Umgraben: Wer das nicht schon 
im Herbst getan hat, muss jetzt die 
Erde auflockern
Vorbereitungen: Jetzt wird es 
Zeit, Beete anzulegen, Rankgitter 
aufzubauen und alles für die Aus-
saat vorzubereiten.
Zurückschneiden: Bäume und 
Sträucher werden im Frühling zu-
rückgeschnitten, alte Triebe wer-
den entfernt
Kompost und Dünger: Der Gar-

ten braucht jetzt dringend Nähr-
stoffen, Rasenflächen und Blumen 
kann man jetzt düngen, außerdem 
wird die Erde mit Kompost aufge-
füllt. Gute Bodenverbesserer sind 
auch Mist und Streu von Rindern, 
Pferden, Hühnern oder Kaninchen.
Aussaat: Im Gewächshaus oder 
Frühbeet kann schon allerlei gesät 
werden, Kohl, Salat, Tomaten aber 
auch viele Blumen können bereits 
gepflanzt werden. Im Freiland 
kann man mit Erbsen, Bohnen, Ka-
rotten oder Zwiebeln beginnen. 
Empfindliche Pflanzen über Nacht 
besser abdecken, Blumentöpfe am 
Abend reinholen.

Rasenflächen und Beete brauchen 
im Frühjahr ganz besonders viel 
Pflege. Jetzt wir die Grundlage 
für eine ertragreiche Ernte gelegt, 
der Rasen wird optimal auf das 
Gartenjahr vorbereitet. Damit der 
Rasen das ganze Jahr über ge-
sund bleibt, sollte er im Frühjahr 
gemäht, richtig gedüngt und ver-
tikutiert werden. Doch zuvor steht 

Garten im FrühlingReitsch – Der SV Reitsch hielt in 
seinem Sportheim ein erfolgrei-
ches Wirtshaussingen ab. Der Erlös 
ging zugunsten der Benefizaktion 
„1000 Herzen für Kronach“. Zahl-
reiche Musikfreunde und Freunde 
alter Wirtshaustradition und Ge-
mütlichkeit folgten der Einladung. 
Sie hatten nicht nur Vergnügen 
und gute Laune im Sinn, sondern 
spendeten auch über den Sport-
verein einen Teil des Erlöses an 
die Benefizaktion „1000 Herzen 
für Kronach“. Der Eintritt war frei. 
Eine Sammelaktion ergab 465 
Euro dies wurde vom SVR auf 500 
Euro aufgerundet, welche noch 
am Abend an Herta und Gerhard 
Burkert- Mazur überreicht werden 
konnten. Die Veranstaltung kam 
auf Vermittlung des Ausschuss-
mitglieds des SVR, Stefan Drews 
zustande. Schon zum dritten Male 
unterstützte der SVR die Benefizak-
tion für hilfsbedürftige Menschen 
im Landkreis Kronach. Vorsitzen-
der Jochen Lang freute sich die 
Sport- und Sangesfreunde im voll-
besetzten Sportheim begrüßen zu 
können. Ein besonderer Gruß galt 
der Abordnung vom 1000 Herzen 
Team, Herta und Gerhard Burkert- 
Mazur, Fabian Burkert- Mazur, Ke-
vin Dubian und Anna Pfalzgraf. Die 
Sportfreunde wissen, wie schnell 
man unverschuldet durch einen 
Unfall oder Katastrophen aber 
auch durch Arbeitsverlust in finan-
zielle Not kommen kann. Die Hilfs-

aktion 1000 Herzen für Kronach 
hat es sich zur Aufgabe gemacht 
den finanziell schwächeren Men-
schen unter die Arme zu greifen. 
Die Initiatoren und Organisatoren 
dieser Spendenaktion sind alle eh-
renamtlich tätig. Die Spendenein-
nahmen werden alle eins zu eins 
an Bedürftige nach Überprüfung 
der Bedürftigkeit weitergegeben. 
Es fallen keine Bearbeitungs- oder 
Verwaltungsosten an. Die Akti-
on verteilt Spenden die sie von 
Firmen, Vereinen, Institutionen 
oder Einzelpersonen erhält. Für 
die Benefizaktion setzen sich aber 
auch zahlreiche große und kleine 
Künstler, hauptsächlich Musiker/
innen, Sänger/innen, Tänzer/innen 
und sonstige Talente ein, die sich 
ohne Gage für öffentliche Veran-
staltungen die durch 1000 Herzen 
organisiert werden, zur Verfügung 
stellen. So auch im Reitscher Sport-
heim die Hobbymusiker Garry & 
Friends (Christian Hofmann, Ha-
rald Kotschenreuther, Manfred 
Weber und der 14- jährige Lucas), 
die es verstanden mit Volksmusik, 
Heimatliedern bis hin zu Schla-
gern und Hits sowie Ohrwürmern 
für großartige Stimmung und Un-
terhaltung zu sorgen. Bei vielen 
Schunkelrunden wurde nicht nur 
geschunkelt, sondern vor allem 
auch stimmgewaltig mitgesungen. 
Ein großartiger Abend waren sich 
Besucher und Organisatoren einig. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Wirtshaussingen in 
Reitsch bringt 500 Euro 
für 1000 Herzen

Gute Stimmung beim Wirtshaussingen des SVR im Sportheim. 500 Euro 
konnten an 1000 Herzen gespendet werden.
Garry & friends spielten und sangen Volks- und Heimatlieder bis hin zu popu-
lären Schlagern. Sie musizierten ohne Gage.
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Endlich raus in den
ein Pflegeprogramm an: Laub, Äste 
und andere Überbleibsel aus dem 
Herbst sollten durch gründliches 
Abharken entfernt werden. Ab Fe-
bruar können an frostfreien Tagen 
auch Beete auf die Saison vorberei-
tet werden. Der Boden sollte dazu 
schon etwas abgetrocknet sein. 
Unkraut und Laub muss sorgfäl-
tig entfernt werden, anschließend 
wird der Boden aufgelockert und 
gedüngt.

Jedes Gartenjahr sollte damit mit 
etwas Planung starten. Dazu ist im 
Winter genug Zeit, wenn es drau-
ßen nichts zu tun gibt. Das ist aus 
vielen Gründen wichtig. Ein gut ge-
planter Garten wirkt harmonisch, 
eine Bepflanzung mit abwech-
selnden Blühpflanzen sorgt ganz-
jährig für Farbe. Eine gute Planung 
erleichtert aber auch den Start im 
Frühjahr.
Inspiration holen: Egal ob Katalo-
ge, Webseite oder Gartenmessen, 
vor der Planung steht die Idee. 
Deshalb empfehlen wir, vorab 
nach schönen Gartenideen zu su-
chen.

Finden Sie ein Motto: Bauern-
garten, Englischer Garten oder ein 
moderner Garten im Asia-Style? 
Sind Gartendekoration, Garten-
gestaltung und Bepflanzung the-
matisch aufeinander abgestimmt, 
ergibt sich – bei entsprechender 
Planung – ein stilvolles Gesamt-
bild. Das Frühjahr ist der perfekte 
Zeitpunkt, um den Garten in einen 
Themengarten umzugestalten und 
neue Pflanzen und passende Gar-
tendekoration auszuwählen.
Grobes Konzept: Erstellen Sie, 
zumindest in groben Zügen, ein 

Gesamtkonzept, auch wenn Sie 
die Ideen schrittweise umsetzen 
werden. Achten Sie auch auf den 
Standort. Wo ist wann Sonne, wie 
ist die Erde? Diese und andere Vo-
raussetzungen sollten in die Pla-
nung mit einfließen.

Text: 
https://www.gartentraum.de/

magazin/garten-fruehling/

Garten...
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Stockheim – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Stockheim/Wolfers-
dorf ehrt in seiner Jahreshaupt-
versammlung langjährig treue 
Mitglieder und zieht eine positive 
Bilanz der Tätigkeiten des ver-
gangenen Jahres. In diesem Jahr 
wird am 30. Juli zusammen mit 
der Bergmannskapelle das tradi-
tionelle Gartenfest gefeiert. Im 
kommenden Jahr steht die Feier 
des 100- jährigen Jubiläums an. 
Vorstandsmitglied Thomas Mo-
rand freute sich über zahlreichen 
Besuch und konnte im Pfarrheim 
St. Wolfgang besonders Kreisvor-
sitzenden Fritz Pohl und zweiten 
Bürgermeister Daniel Weißerth, 
sowie die Jubilare willkommen 
heißen. Vorstandsmitglied Ger-
hard Ramming ließ das abgelaufe-
ne Vereinsjahr Revue passieren. Er 
blickte auf zahlreiche Aktivitäten 
mit regelmäßigen arbeiten im Ver-
einsheim und auf dem Gartenge-
lände. Einen besonderen Blickfang 
an der Ortsdurchfahrt Stockheim 
bietet das von Mitgliedern des rüh-
rigen Gartenbauvereins angelegte 
Blumenbeet, welches durch Gundi 
Eidloth das ganze Jahr über liebe-
voll gepflegt und betreut wird. Die 
Kindergruppe war mehrmals aktiv, 
so auf einer Blumenwiese, einem 
Bauerngarten, in der Pflege eines 
Hochbeetes, Erntedankfest und 
Winterfütterung der Vögel, um nur 
einige Aktivitäten zu nennen. Es ist 

eine große Freude für den Verein, 
eine Kindergruppe zu haben, die 
übrigens auch den Kindergarten 
besichtigte. Ein besonderer Dank 
von Ramming ging an die Rent-
nergruppe, die bei den vielfältigen 
Aufgaben einsatzfreudig mithilft. 
Die Vorstandschaft werde sich wie-
der um Fachvorträge mit entspre-
chenden Referenten bemühen. 
Für die Kindergruppe ist ein Jah-
resprogramm unter Einbezug der 
Bogenschützen in Vorbereitung, 
ebenso sind der Knappenverein 
und der heimatkundliche Arbeits-
kreis in der Planung mit integriert. 
Der Verein wird sich voraussichtlich 
am Wettbewerb „unser Dorf hat 
Zukunft“ beteiligen. Inzwischen 
laufen schon Vorbereitungen für 
das 100-jährige Vereinsjubiläum, 
das im kommenden Jahr 2024 
gefeiert werden kann. Die Reviso-
rinnen Sandra Brauer und Jeanette 
Oberkofler bestätigten nach dem 
Kassenbericht durch Schatzmeiste-
rin Beate Löffler eine tadellose Kas-
senführung. Zu den Ehrungen teil-
te Thomas Morand mit, dass man 
mit Willi Haderlein ein Mitglied 
für 60 Jahre Treue ehren könne, 
was eine Besonderheit darstelle. 
Weiter konnten für langjährige 
Loyalität zum Verein geehrt wer-
den. 55 Jahre Horst Raab. 45 Jahre: 
Lorenz Blinzler, Karl Pilipp, Ludwig 
Kürzinger. 40 Jahre: Hans Ludwig, 
Siegfried Feulner, Heinrich Förster, 

Anneliese Stey, Gerwin Eidloth, 
Jürgen Zoller. 25 Jahre: Siegfried 
Weißerth. Kreisvorsitzender Fritz 
Pohl und 2. Bürgermeister Daniel 
Weißerth gratulierten und dankten 
den Jubilaren für ihr Engagement 
und Unterstützung des Gartenbau-
vereins. Daniel Weißerth dankte 
dem Verein im Namen der Gemein-
de Stockheim für das Engagement 
in der Dorfgemeinschaft und ins-
besondere Gundi Eidloth für ihren 
Einsatz in der Blumenpflege im 
Ortsbereich das ganze Jahr über. 
Als Bürgermeister werde er sich 
für eine Kooperation und Zusam-
menarbeit mit dem Kindergarten 
und der Grundschule einsetzen, 
um die Kinder an den Bereich 
Natur- und Gartenpflege näher 
heranzuführen. Kreisvorsitzender 

Fritz Pohl dankte den Mitgliedern 
und Vorständen des Obst- und 
Gartenbauvereins Stockheim/Wol-
fersdorf für das ehrenamtliche En-
gagement für ihre Verschönerung 
des Ortsbildes und den Einsatz für 
Gartenkultur, sowie Natur- und 
Umweltschutz. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ehrungen beim Obst- und Gartenbauverein Stockheim/Wolfersdorf. Von 
links die Vorsitzenden Thomas Morand und Gerhard Ramming, Kreisvor-
sitzender Fritz Pohl, Heinrich Förster, Horst Raab, Siegfried Weißerth, Hans 
Ludwig, zweiter Bürgermeister Daniel Weißerth. Vorne sitzend von links Karl 
Pilipp, Gerwin Eidloth, Willi Haderlein, Anneliese Stey.

Obst- und Gartenbauverein Stockheim/Wolfersdorf 
zieht erfolgreiche Bilanz 
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Stockheim – Die BRK- Bereitschaft 
Stockheim beeindruckt mit meh-
reren Berichten über ihre vielfäl-
tigen ehrenamtlichen Aktivitäten 
und ehrt in der Jahreshauptver-
sammlung einige Mitglieder mit 
höchst außergewöhnlich langer 
Dienstzeit, Verdienste und Treue 
zur Bereitschaft Stockheim. Be-
reitschaftsleiter Robin Peter freute 
sich, neben 2. Bürgermeister Dani-
el Weißerth und stellvertretenden 
BRK- Kreisgeschäftsführer Martin 
Schmidt auch BRK- Kreisbereit-
schaftsleiter Michael Neubauer 
mit Team von Fachdienstleitun-

gen, im Bereitschaftsraum der BRK-
Bereitschaft Stockheim begrüßen 
zu können. Der Raum platzt aus 
allen Nähten, bemerkte der Bereit-
schaftsleiter und meinte einerseits 
ein gutes Zeichen für das große 
Interesse, andererseits müssen 
wir uns wohl bald mit einem An-
bau beschäftigen. Die Bereitschaft 
Stockheim zählt 48 Mitglieder, da-
von 34 Aktive. Diese haben im Jahr 
2022 respektable 1352 ehrenamtli-
che Arbeitsstunden geleistet. Über 
die einzelnen Sanitätsdienste bei 
verschiedensten Veranstaltungen 
über den ganzen Landkreis Kron-

ach verteilt, berichtete detailliert 
Theresa Lutz. Für Heidi Beez infor-
mierte Monika Renk über die Blut-
spendetermine. Es konnten drei 
Termine im Jahr 2022 in Stockheim 
durchgeführt werden. Am 14. Ja-
nuar wollten 107 Spender ihr Blut 
nehmen lassen. Von den Blutspen-
den kamen 24 als Erstspender. Am 
6. Mai kamen 85 Spender. Unter 
den Spendern waren vier Erstspen-
der. Am 23. August meldeten sich 
74 Spender, von Blutspendern wa-
ren zwei Erstspender. Im Jahr 2022: 
wurden insgesamt 229 Blutspen-
den in Stockheim durchgeführt. 
Das Blutspende-Hilfsteam bedau-
ert außerordentlich, dass zukünftig 
nur noch drei Blutspendetermine 
in Stockheim durchgeführt werden 
sollen und dies zu einer Zeit in der 
dringend das lebenswichtige Blut 
überall nötig ist. Für den Bereit-
schaftsdienst meldete Bastian Fi-
scher von zahlreichen Einsätzen 
und von elf Ausbildungslehrgän-
gen die, in verschiedenen Katego-
rien vom Erste-Hilfe-Kurs bis zum 
Zugführerlehrgang durchgeführt 
wurden. Für Kassierer Daniel Ge-
bert konnte Ralf Scheler von einem 
positiven Kassenstand berichten 
und bestätigte zugleich als Re-
visor eine einwandfreie Kassen-
führung. Michael Neubauer fand 
für die Kreisbereitschaftsleitung 

wie auch Martin Schmidt für die 
Kreisgeschäftsführung lobende 
Worte und großen Dank für das 
vielseitige ehrenamtliche Enga-
gement der Stockheimer BRK- Be-
reitschaft. Zweiter Bürgermeister 
Daniel Weißerth sprach Dank 
und Anerkennung im Namen der 
Gemeinde Stockheim aus für das 
große vielseitige Engagement 
der BRK-Bereitschaft Stockheim 
aus das weit über die Grenzen der 
Gemeinde stockheim hinausgehe 
und Gutes für die Landkreisbevöl-
kerung sowie für viele Vereine und 
Verbände bewirke. Die Ehrungen 
in der BRK-Bereitschaft Stockheim 
führten gemeinsam die Kreis-
bereitschaftsleitung und Bereit-
schaftsleitung Stockheim durch: 
Das große Ehrenzeichen des BRK 
in Gold wurde für 55 Jahre Dienst-
zeit an Willi Haderlein, Rembert 
Müller, Norbert Winter, verliehen. 
Ebenso wurde für 50 Jahre Dienst-
zeit Leonhard Kürzinger mit Gold-
Ehrenzeichen ausgezeichnet. Für 
45 Jahre Dienstzeit wurde Heidi 
Beez geehrt. Für 30 Jahre Dienst-
zeit Michael Müller. Auf 15 Jahre 
Dienst im BRK blicken Julia Dehler 
und Nils Dehler und Dank für 5 
Jahre Dienstzeit ging an Christian 
Friedlein.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ehrungen bei der BRK- Bereitschaft Stockheim. Von links Robin Peter (Be-
reitschaftsleiter), Martin Schmidt (stv. Kreisgeschäftsführer), Bastian Fischer 
(stv. Bereitschaftsleiter), Leonhard Kürzinger, Rembert Müller, Willi Hader-
lein, Norbert Winter, Michael Müller, Benjamin Schneider (stv. Kreisbereit-
schaftsleiter, Michael Neubauer (Kreisbereitschaftsleiter), 2. Bürgermeister 
Daniel Weißerth.

BRK-Bereitschaft Stockheim ehrt langjährig treue und 
verdiente Mitglieder
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Burggrub – Die gut besuchte Ver-
sammlung fand am 22.01.23 im 
Feuerwehrhaus Burggrub statt.
Erster Vorsitzender Dirk Kreul be-
richtete, dass mit Abnahme der 
Corona-Regelungen im Jahr 2022 
wieder kleinere und größere Fest-
lichkeiten abhalten werden konn-
ten. Erwähnenswert sei z. B. das 
Schlachtfest. Dieses musste zwar 
als „to go“ – Veranstaltung abge-
halten werden, jedoch machte 

dies dem Verkauf keinen Abbruch. 
Die Fahrzeugweihe des neuen 
Mannschafts-busses verknüpfte 
man kurzerhand mit einem Grill-
fest, dass mit ca. 300 Festgästen 
ein voller Erfolg wurde. Lobend 
erwähnte Kreul dabei die funk-
tionierende Vereinszusammen-
arbeit mit dem FC Burggrub, der 
mit Getränken aushalf. Highlight 
im Dorf- und Vereinsleben ist und 
bleibt aber die 750-Jahr-Feier. Die 

13 Mitglieder des Festausschus-
ses gestalteten Anfang Oktober 
im Zusammenwirken aller 11 
Vereine von Burggrub das „ge-
schichtsträchtige“ Fest. In diesem 
Zusammenhang dankte Dirk Kreul 
Erwin Schwarz für sein großes En-
gagement und die Bereitstellung 
der Veranstaltungshalle. Zehn 
Mädchen und Jungen zählt die 
neu gegründete Kinderfeuerwehr. 
Diese habe unter der Leitung von 
Laura Wittmann und Isabell Zipfel 
zahlreiche „Übungen“ und Events 
erlebt, die sich spielerisch mit Erste 
Hilfe und Feuerwehrgrundwissen 
befass-ten. Die Leitung der Kin-
derfeuerwehr übernahm im Janu-
ar 2023 Karolin Barcsik zusammen 
mit Isabell Zipfel.
In Bezug auf den Personalkörper 
der Wehr erklärte Dirk Kreul, dass 
die Wehr mittlerweile 170 Mitglie-
der habe. Neu hinzugekommen 
sind sechs Frauen und Männer. 
Kommandant Dirk Raupach be-
richtete über die absolvierten 
Übungen der aktiven Mannschaft. 
Die 28 Aktiven waren im vergange-
nen Jahr, mit 366 Stunden, an 14 
Einsätzen beteiligt. Die absolvier-
ten Einsätze gestalteten sich sehr 
breit gefächert. Von einer Sicher-
heitswache bis zur Absperrung ei-
nes Bom-benfundes war die Wehr 
gefordert. Einen herzlichen Dank 
richtete Raupach an Bürgermeis-
ter Rainer Detsch. Dieser habe in 
den zurückliegenden 12 Jahren 
immer zu seinen Feuerwehren ge-
standen. Er bedankte sich auch für 
die mehr als gute Zusammenarbeit 
bei der 750-Jahr-Feier und schloss 
mit den Worten: „Des besta Doof fe 
däre Weld des is sicher une Gruu“. 
Anschließend übergab Stellver-
tretender Landrat Bernd Steger 

zusammen mit Kreisbrandinspek-
tor (KBI) Harald Schnappauf drei 
staatliche Ehrungen an aktive 
Mitglieder. Hierbei erhielten Ste-
fan Hofmann und Klaus Baki eine 
Auszeichnung für 25-jährige aktive 
Mitgliedschaft. Gerald Körner wur-
de für 40 Jahre aktiven Dienst aus-
gezeichnet. Ehrungen erhielten zu-
dem, Adrian Zeitler für 10-jährige 
und Rene Körner für 20 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft; Tobias Holland 
30 Jahre, Bernd Perschke 50 Jahre, 
Bruno Ebert 60 Jahre, Reiner Ro-
senbauer 60 Jahre, Günther Blinz-
ler 60 Jahre und Hans Hempfling 
70 Jahre für ihre Mitgliedschaft. 
Eine Ehrung der besonderen Art 
er-hielt ein Urgestein der Wehr. Er 
ist seit 41 Jahren „immer da, wenn 
man ihn braucht“, „Atemschützer“ 
und „der Maschinist“. Kamerad 
Reiner Frey erhielt die Ehrenmit-
gliedschaft. Als Gastredner waren 
Stellvertretender Landrad Bernd 
Steger, Bürgermeister Rainer 
Detsch, KBI Harald Schnappauf 
und Pfarrer Michael Foltin anwe-
send. Bei den Neuwahlen wurde 
abermals Dirk Kreul als 1. Vorsit-
zender bestätigt. 2. Vorsitzender 
wurde Andras Kießling. Als Kassier 
bestätigte die Versammlung er-
neut Andre Karl. Zum Schriftführer 
wählten die Anwesenden Stefan 
Hagen. Als Kassenprüfer sind Tanja 
Raupach und Mario Stark ernannt 
worden. Zu Vertrauensleuten für 
das Jahr 2023 wählten die Mitglie-
der Reiner Frey, Michael Ehrsam 
und Rudi Ebert. Der offizielle Teil 
der Versammlung endete nun und 
es folgte ein kameradschaftlicher 
Nachmittag mit den Ehrengästen.

Text und Bild: Norbert Zipfel

Die geehrten Mitglieder der FFW Burggrub (v. li. n. re.: Tobias Holland, Rene 
Körner, Adrian Zeidler, 2. Vorstand Andreas Kießling, Bgm. Rainer Detsch, KBI 
Harald Schnappauf, Klaus Baki, 1. Vorsitzender Dirk Kreul, Reiner Frey, Gerald 
Körner, Kommandant Dirk Raupach, Stefan Hofmann, KBM Klaus Dressel, 
stellvertretender Landrat Bernd Steger, Bruno Ebert, Bernd Perschke, Reiner 
Ro-senbauer, Günther Blinzler, Hans Hempfling).

Jahreshauptversammlung 2023  
der Feuerwehr Burggrub 

Annahmeschluss  
Mai-Ausgabe: 12.04.2023
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Handgezeichnete Motive, farbige, 
gemusterte Hintergründe und pas-
sende Textelemente...
Mit diesen Dateien kön-
nen ganz wunderba-
re Sachen entste-
hen.
E i n l a d u n g e n 
und Glück-
wunschkarten 
gestaltet, Stoffe 
und Bekleidung 
individualisiert, 
Verpackungen er-
stellt, Dekoartikel und 

vieles mehr geschaffen werden. Die 
Motive können schier unendlich 
mit den Digi-Papers und den Text-

elementen ergänzt und 
kombiniert werden.

Unser Shop auf 
www.setale.de 

hat rund um 
die Uhr geöff-
net und für Os-
terkarten und 

Osterdeko ist 
es noch nicht zu 

spät.

Digitale Dateien zum Drucken, Plotten, 
Gestalten...  NEU auf www.setale.de

  frohes Osterfest
Wir wünschen ein 
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Neukenroth – Die „Freie Wähler“ 
(FW) in Stockheim wählten einen 
neuen Vorstand und dankten in 
der Jahreshauptversammlung 
den bisherigen Vorsitzenden Ste-
fan Häfner. Er hat seit 2017 die 
Geschicke der FW Stockheim ge-
lenkt. Nun musste er aus beruf-
lichen Gründen alle seine kom-
munalpolitischen Ämter in der 
Bergwerksgemeinde niederlegen, 
da er sein Domizil nach Regens-
burg verlegen musste. Häfner kam 
2013 auf Vermittlung von Adrian 

Hoderlein zu den FW und zog bei 
der Kommunalwahl 2014 in den 
Gemeinderat ein. Im Jahr 2017 
wurde er zum Vorsitzenden der 
FW Stockheim gewählt und war 
von 2020 bis zu seinem Rücktritt 
aus dem Gemeinderatsgremium 
Ende 2021, 3. Bürgermeister der 
Bergwerksgemeinde. Sein Dank 
galt Bürgermeister Rainer Detsch 
der ihn immer unterstützt habe, 
sowie er auch seinem Nachfolger, 
Ralf Schatz dankte, dass dieser sich 
für die Übernahme des Vorsitzen-

den bereit erklärte. Die FW sind, 
vor allem kommunalpolitisch ge-
sehen, eine starke Gemeinschaft 
in der Bergwerksgemeinde Stock-
heim. Immerhin stellen sie sieben 
Gemeinderatsmitglieder und den 
Ortsprecher in Wolfersdorf. Zusätz-
lich stellte man bis in diesen Tagen 
den Bürgermeister in der 5.000 
Einwohner zählenden Kommune. 
Rainer Detsch wurde 2011 zum 
Bürgermeister, als Nachfolger von 
Albert Rubel (CSU) gewählt. Sicher 
tat er in den vergangenen zwölf 
Jahren viel zum guten Ruf der FW 
bei. Häfner freute sich, mit Ralf 
Schatz einen Nachfolger aus der 
jüngeren Garde zu haben, der auch 
Beachtung im Kreisverband Kron-
ach finde. Immerhin wurde er hier 
neben Michael Zwingmann zum 2. 
Kreisvorsitzenden gewählt. Rainer 
Detsch verhehlte nicht in seinem 
Grußwort, dass er etwas Tren-
nungsschmerz verspüre, denn der 
Wechsel vom Bürgermeisteramt 
in den Ruhestand habe sich län-
ger hingezogen, als es damals bei 
seiner Amtsübernahme von stat-
ten ging. Nach seiner Wahl im Jahr 
2011 musste er, sieben Wochen 
lang das Amt des Bürgermeisters 
als Übergangsvertretung überneh-
men. Er erinnerte an seine Antritts-

rede als Bürgermeister in der er das 
bürgerschaftliche Engagement als 
großes Potenzial hervorhob. Auch 
im Gemeinderat galt für ihn als 
Prämisse, den Räten ein Diskussi-
onsforum zu bieten, weshalb auch 
manche Sitzungen durchaus bis 
gegen Mitternacht andauerten. 
„Das Gebot der Stunde sei, nicht 
jammern, sondern sich mit Kraft 
und Ideen in die Heimatgemeinde 
einbringen!“ So der leidenschaft-
liche Appell des ausscheiden-
den Bürgermeisters Detsch. Der 
neu gewählten Vorstandschaft 
wünschte er Kraft, Ideen und eine 
gute Zukunft, die er als Mitglied 
auch weiterhin begleiten wolle. Es 
wurden gewählt: 1. Vorsitzender 
Ralf Schatz; 2. Vorsitzender Jür-
gen Wöhner; Schriftführer Hedwig 
Klinger, Stellvertreter Rudi Jaros; 
Kassier Sven Scherbel; Revisoren: 
Bruno Hoderlein, Klaus Graf. Social 
media Beauftragter: Ralf Schatz. 
Der neue Vorsitzende Ralf Schatz 
schloss die Versammlung mit 
der Bereitschaft und Zuversicht, 
„er wolle für neuen Wind sorgen, 
Nachwuchs gewinnen und in den 
nächsten Jahren mit den Freunden 
der FW etwas in der Kommunalpo-
litik bewegen“.  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Die FW Stockheim wählten eine neue Vorstandschaft und dankten Bür-
germeister Rainer Detsch, der in wenigen Tagen aus dem Amt des Bürger-
meisters ausscheidet, für sein umsichtiges Engagement als Rathauschef 
der Bergwerksgemeinde. Von links Bürgermeister Rainer Detsch, Rudi Jaros 
(3. Bürgermeister, stellvertretender Schriftführer), Sven Scherbel (Kassier), 
Hedwig Klinger (Gemeinderätin, Schriftführerin), der neue Vorsitzende Ralf 
Schatz, Jürgen Wöhner (2.Vorsitzender).

Freie Wähler Stockheim neue Vorstandschaft

im Web:

www.stockheim- 
online.de



Stockheimer Infoblatt   April 2023 – Heft 296

Haßlach – Der Angelverein „Pet-
ri Heil Haßlachtal“ zieht in seiner 
Jahreshauptversammlung in der 
Teutonenlaube eine positive Bi-
lanz. Der 216 Mitglieder starke An-
gelverein ehrt 29 Petrijünger für 
ihre Treue zum ihrem Angelverein. 
15 Mitglieder stehen 25 Jahre und 
14 Mitglieder 40 Jahre loyal zu 
ihren Angelfreunden im Haßlach-

tal. Vorsitzender Philipp Viering 
blickte auf ein arbeitsreiches und 
erfolgreiches Jahr 2022 zurück. Ar-
beitseinsätze konnten an beiden 
Weihern wie gewohnt durchge-
führt werden. Mit großer Arbeits-
moral waren alle Arbeiten schnell 
erledigt und die Teiche bereit fürs 
Fischen. Auch die Instandsetzung 
der Parkplatzanlagen konnte mit 

Zusammenhalt und Einsatzfreu-
de gemeistert werden. Ein großer 
Erfolg war wieder der Verkauf von 
Forellen in Bierteig, was aber nur 
aufgrund guter Vorbereitungen 
und Zubereitung möglich war. 
Aus dem Königsangeln gingen 
Stefan Wicklein als Anglerkönig 
und Niklas Fischer als Jugendkönig 
hervor. Mehr Arbeitseinsatz als in 
den Jahren zuvor erforderten die 
Vorbereitungen der beiden Fes-
te (Johannifeuer und Teichfest). 
Das Johannifeuer fand wegen der 
heißen Sommertemperaturen aus 
Sicherheitsgründen diesmal ohne 
Feuer statt und wurde dennoch 
aufgrund großer Besucherzahl zum 
großen Erfolg. Mit guter Planung 
und Vorbereitung wurde auch das 
Teichfest an den idyllischen Teich-
anlagen zu einer romantischen 
Veranstaltung. Es folgten im Som-
mer und Herbst weitere kamerad-
schaftliche Veranstaltungen. Der 
jeweils gute Besuch war Motiva-
tion, um alle Anlagen in Haßlach 
und Neukenroth mit großen Ar-
beitseinsatz wieder winterfest zu 
machen. Für all die vielen Arbeiten 
mit Instandhaltungen und Pflege 
der Anlage und auch Bearbeiten 
der Gewässer zum Tierwohl dank-
te der Vorsitzende den vielen fleißi-
gen Helfern, den Verantwortlichen 
Warten und Vorstandsmitgliedern. 
Es folgten die ausführlichen Berich-
te der Gewässerwarte von Michael 
Thiel, von Jürgen Dütthorn für die 
Vergnügungswarte und für die Ju-

gend berichtete Max Föhrweißer. 
Aufgrund der massiven Preiser-
höhungen in den letzten beiden 
Jahren für Fischbesatz und Fisch-
futter schlug Vorsitzender Viering 
eine moderate Preisanpassung vor, 
der die Versammlung einstimmig 
zustimmte. Kassier Joachim Wick-
lein konnte von einem soliden 
Kassenstand berichten. Revisor 
Georg Kestel bestätigte eine ein-
wandfreie Kassenführung. Bürger-
meister Rainer Detsch gratulierte 
den Jubilaren und dankte für de-
ren Treue für den heimischen An-
gelverein. Detsch dankte der Vor-
standschaft und den Verein für die 
vielen Arbeiten die auch nicht nur 
der Fischzucht dienen, sondern vor 
allem auch der Verschönerung der 
Landschaft, die Teichanlagen sind 
außerdem auch ein Kleinod für 
Rast und Ruhe. 2. Vorsitzender Jo-
sef Schmidt schloss die Versamm-
lung mit einem großen Dank an 
Vorsitzenden Philipp Viering. Er 
zollte den jungen couragierten 
Vorsitzenden Respekt und Aner-
kennung für seine gute Arbeit. Mit 
23 Jahren habe er den Mut gezeigt 
Vorsitzenden zu machen und heu-
te ist er drei Jahre später zur Res-
pektsperson im Verein geworden 
und lenke die Geschicke mit Ruhe 
und Besonnenheit.   

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Reitsch – Zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Clubfreun-
de Reitsch durfte der 1. Vorsitzen-
de Stefan Drews 26 Mitglieder im 
rot-schwarz dekorierten Gasthaus 
begrüßen. Nach Bekanntgabe der 
Tagesordnung ließ der Vorstand 
die verstrichenen Kalenderjahre, 
welche aufgrund von Corona das 
Fußballleben der Club-Fans doch 
sehr eingeschränkt haben, noch 
einmal Revue passieren. So war das 
Highlight die Weihnachtsfeier im 
Dezember des vergangenen Jah-
res, welche ohne Einschränkungen 
durchgeführt werden konnte. Über 
ein buntes Programm für Jung und 
Alt konnten sich die 48 Anwesen-
den, des aktuell 84 Mitglieder 
umfassenden Fanclubs freuen. 
Im Vordergrund der diesjährigen 
JHV standen die Neuwahlen der 
gesamten Vorstandschaft mit den 
Ausschussmitgliedern sowie den 
Kassenprüfern. Diese ergaben den 
1. Vorsitzenden Stefan Drews, 2. 
Vorsitzenden Philipp Baumann un-
terstützt durch die Kassiererin Susi 
Mainardy sowie dem Schriftführer 
Daniel Drews. Beisitzer sind Mike 
Seibold, Thomas Hoderlein sowie 

Jürgen Peter. Als Kassenprüfer im 
Amt bestätigt wurden Elke Mül-
ler und Reinhard Horn. Nicht nur 
durch die neue Vorstandschaft, 
sondern auch finanziell steht der 
Verein auf einem soliden Funda-
ment. Abgesehen von der sport-
lichen Lage des 1.FC Nürnberg 
blicken die Clubfreunde Reitsch 
einem ereignisreichen Kalender-
jahr 2023 mit vielen Aktivitäten, 
Busfahrten und Veranstaltungen 
entgegen. „Wir wollen somit ver-
suchen dem Fanclub wieder mehr 
Leben einzuhauchen“ dies waren 
die Schlussworte des Vortrags von 
Stefan Drews, nachdem er den 
Anwesenden Mitgliedern einen 
Ausblick für das Jahr 2023 gab. 
So sollen wieder Fahrten zu den 
Heimspielen des 1.FC Nürnberg, 
sowie die alljährliche Maiwande-
rung aber auch das Highlight des 
Jahres, eine Weinfahrt nach Würz-
burg veranstaltet werden. Den 
Jahresabschluss rundet wieder die 
Weihnachtsfeier in der Gastwirt-
schaft Baumann ab, bei der wie 
immer alle Mitglieder des Fanclubs 
herzlich eingeladen werden.  

Text: Daniel Drews, Bild: privat

Ehrungen beim Angelverein Petri Heil Haßlachtal für 25- und 40-jährige Ver-
einstreue. Mit im Bild Bürgermeister Rainer Detsch (vorne links), 2. Vorsitzen-
der Josef Schmidt (zweite Reihe links) und 1. Vorsitzender Philipp Vieringer 
(zweite Reihe rechts)

JHV Angelverein Petri Heil mit Ehrungen 

JHV der Clubfreunde Reitsch 
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Haßlach – Der Kindergarten St. Jo-
hannes d.Täufer in Haßlach/Kc lud 
die Gemeinde und die Familien zu 
einen Familiengottesdienst ein. 
Diakon Wolfgang Fehn begrüßte 
für den noch erkrankten Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel die Familien 
und Kinder des Kindergartens und 
alle Mitchristen am Morgen des 
Sonntags. Diakon Fehn verglich 
das Leben mit einer Bergwande-
rung. Die Kinder brachten einiges 
zum Altar, was für eine Bergwan-
derung gebraucht wird. Zuerst 

Wanderschuhe für einen siche-
ren Stand und Gang mit griffiger 
Sohle. Dann einen Rucksack, mit 
Getränken und einer Brotzeit. Und 
zuletzt ein Seil, damit man sich 
gegenseitig sichert und gefährli-
che Stellen gut meistern kann.  Im 
Evangelium von der Verklärung 
Jesu auf dem Berg wurde beson-
ders der Satz: Du bist mein gelieb-
ter Sohn, auf ihn sollt ihr hören!” 
besprochen. Die Apostel wollten 
diese Erfahrung, dass Jesus mit 
Vertretern des Alten Testamentes 

(Moses und Elija) spricht, festhal-
ten und 3 Hütten bauen. Aber die 
Stimme aus der Wolke beendete 
das Vorhaben und verwies auf das 
Wesentliche. Wir sehnen uns zwar 
nach solchen Höhepunkten, aber 
wir haben in Jesus einen festen 
Halt, der das Alte und das Neue 
Testament verbindet. Jesus geht 
den Weg unseres Lebens mit uns. 
Er gibt uns Halt und Sicherheit. 
Und auch wir können uns gegen-
seitig Halt und Sicherheit geben. 
Im Eucharistischen Mahl werden 
wir mit Jesus verbunden und ge-

stärkt für den Weg des Lebens. Die 
Kindergartenkinder gaben auch 
ihre Opferkästchen ab, als Zeichen, 
dass sie die Not vieler Kinder in der 
Welt sehen und helfen wollen. Jut-
ta Walter begleitete die Lieder an 
der Gitarre. Die Eltern brachten die 
Fürbitten dar. Zum Vater-Unser ka-
men die Kinder um den Altar und 
beteten mit Gesten das Geet Jesu. 
Diakon Fehn bedankte sich bei den 
Kindern und Eltern, die zur Mor-
genstunde die Kirche füllten.    

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Die Kinder mit den Erzieherinnen und Diakon Fehn beim Beten des Vater un-
ser mit Gesten.

Kindergarten lädt zum Familiengottesdienst ein
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Konfirmiert werden 
am 2. April 2023 in der 
St. Laurentiuskirche  
in Burggrub:
Indira Ebert aus Burggrub

Maja Hagen aus Burggrub

Max Reimann aus Haßlach

Konfirmiert werden 
am 23. April 2023 in der 
Auferstehungskirche  
in Stockheim :
Louis Düthorn aus Stockheim

Tino Hallmann aus Burggrub

Jule Krause aus Stockheim

Jonathan Lang aus Reitsch

Paula Lang aus Reitsch

Mia Steube aus Reitsch

Zur Erstkommunion  
in der Kirche  
St. Wolfgang  
in Stockheim gehen 
am Sonntag, 7.5.2023 
um 10 Uhr:
Bäz Mika, Neuhaus-Schier-

schnitz

Engel Christopher, Stockheim

Geiger Luca, Stockheim

Ihle Sven, Wolfersdorf

Martin Shayne, Stockheim 

Müller Jim, Stockheim

Schubart Victoria, Stockheim

Welscher Johann, Stockheim

Zur Erstkommunion  
in der Wallfahrtskirche  
Mariä Geburt  
in Glosberg  
gehen 
am Samstag, 29.4.2023 
um 10 Uhr:
Beetz, Jan, Haig

Daum, Lisa, Gundelsdorf

Eilts, Noah, Reitsch

Grünbeck, Elias, Gundelsdorf

Grünbeck, Lea, Reitsch

Güthlein, Tobias, Haig

Huber, Felix, Burggrub

Kaim, Benjamin, Reitsch

Kohns, Jonas, Reitsch

Müller, Hanna, Reitsch

Schneider, Mats, Haßlach

Ühlin, Chris, Neu Glosberg
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Haig – Bei der Generalversamm-
lung des Heimat- und Trachten-
vereins Haig, die zum 53. Mal 
stattfand, blickte Vorstandsmit-
glied Stefan Nüchterlein auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück. Die Zu-

sammenkunft in der Trachtenstu-
be wurde durch die Haache Volks-
musikanten unter der Leitung von 
Max Lifka mit der Bayernhymne 
und dem Oberfrankenlied eröffnet. 
Der Verein besteht aktuell aus 158 

Mitgliedern. Insgesamt entstand 
ein leichtes Plus, das vor allem auf 
den neu erworbenen Nachwuchs 
zurückzuführen ist. Diese hatten 
bereits als „Pfefferer“ ihren ersten 
Auftritt an Silvester. Die Betreu-
er der einzelnen Vereinsgruppen 
konnten trotz noch anhaltender 
Corona Pandemie von einem ak-
tiven Vereinsleben berichten. Von 
erfreulicherweise „schwarzen Zah-
len“ berichtete Hauptkassier Bern-
hard Welscher. Die Kassenprüfer 
Thomas Rauh und Norbert Kreul 
bescheinigten eine mustergültige 
Buchführung.
Nach 21 Jahren schied Wolfgang 
Nickol der sein Armt u. a. als stell-
vertretender Gerätewart, stellvertr. 
Jugendleiter, Fähnrich und stellver-

tr. Vorstand Haus- Sachverwaltung 
aus. Das Amt des Fähnrichs über-
gab nach über 30 Jahren Georg 
Buckreus an seinen Sohn Martin 
Buckreus, Hermann Beetz und Jan 
Specht. Ebenfalls übergab Brigitte 
Lifka ihr Armt als Jugendleiterin 
der Kindertanzgruppe, dass sie 
seit 33 Jahren ausführte, an ihre 
Enkelin Christin Lifka. Nach 40 
Jahren legte Georg Detsch der 
als Schriftführer, Vereinswart und 
zuletzt Unterkassier tätig war, 
nieder. Vom Trachtengauverband 
Oberfranken ehrte Renate Koch 
und Bürgermeister Rainer Detsch 
die Mitglieder für 25 und 40 Jahre 
aktive Mitgliedschaft.
 

Text und Bild: Simone Lifka

Aktive Gautrachtenträger seit 25 und 40 Jahren: v. l.: Martin Buckreus, Tho-
mas Rauh, Gerd Kreul, Vorstand Stefan Nüchterlein, Siegfried Kreul, Renate 
Koch, Norbert Kreul, Bürgermeister Rainer Detsch, Vorstand Matthias Lifka, 
v. l.: vordere Reihe: Vorständin Ilka Gremer, Ehrenmitglieder Brigitte Lifka und 
Wilfriede Däumer.

Generalversammlung Heimat- und Trachtenverein Haig 

Annahmeschluss  
Mai-Ausgabe am 12.04.2023

Erscheinung: 26.04.2023

auch unterwegs oder im Urlaub lesen: 
www.stockheim-online.de


